
  Angebote im 
  Gerontopsychiatrischen 
  Pflegezentrum Molbergen 

Dauerpflege  
für schwer- bis schwerstgerontopsychi-
atrisch erkrankte Personen, die ein qua-
lifiziertes und für die Angehörigen ent-
lastendes Angebot auf Dauer benötigen. 

Kurzzeit-/ Verhinderungspflege 
nach einem Krankenhausaufenthalt 
oder wenn die pflegerische Versorgung 
schwer- bis schwerstgerontopsychi-
atrisch Erkrankter kurzfristig zu Hause 
nicht mehr sichergestellt ist. 

Gesprächskreise und Beratungs-
sprechstunden 
für Angehörige schwer- bis schwerstge-
rontopsychiatrisch erkrankter Men-
schen. 

Ansprechpartner 
Sicherlich haben Sie noch Fragen. Wir 
helfen Ihnen gerne weiter: 

 Sonya El Hariri 
 Schillerstr. 1  
 26122 Oldenburg 
 0441 – 9558920 

  
 Waltraud Fasel  
 Königstr. 104 
 26835 Holtland 
 04950 – 80510  

   

  Haus und Hof 

Das gerontopsychiatrische Pflegezent-
rum befindet sich auf einem großzügi-
gen Grundstück in Molbergen an der 
Straße am Buchenbaum. Beschaulich-
keit und Ruhe sind die wesentlichen 
Merkmale dieser schönen Landschaft. 

Das Haus besteht aus sechs ebenerdi-
gen Wohngruppen mit jeweils 10-14 Be-
wohnern. Diese bieten den Menschen 
mit Demenz ein sicheres und geschütz-
tes Wohnen in einem überschaubaren 
Lebensraum mit viel Bewegungsfreiheit 
in einer warmen und wohnlichen Atmo-
sphäre. Die Zimmer sind um die gemüt-
liche Wohnküche angeordnet, so ist ein 
Einfinden in die Gemeinschaft jederzeit 
möglich.  

Der von der Wohnküche direkt erreich-
bare geschützte Garten kann selbstän-
dig genutzt werden, ohne dass ein Ver-
lassen des Grundstücks möglich ist. 
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Gerne stellen wir Ihnen unser Haus 
kurz vor: 
 

 

Leben und Wohnen 
in Gemeinschaft 
 

Das Gerontopsychiatrische Pflegezent-
rum Molbergen verfügt über helle und 
freundliche Einzelzimmer. Zu jedem 
Zimmer gehört ein barrierefreies Bad 
nach modernstem Standard. Eine per-
sönliche Gestaltung durch Kleinmöbel, 
Gegenstände und Bilder hilft dem 
Menschen mit Demenz, sich darin wie-
derzufinden und sich zu orientieren. 

Unser spezielles Versorgungskonzept  
orientiert sich an den Bedürfnissen 
schwer- bis schwerstdementiell er-
krankter Menschen. Grundlegend sind 
hier die architektonische Konzeption 
und das spezielle Betreuungskonzept. 

Im Gerontopsychiatrischen Pflegezent-
rum Molbergen bilden die Wohnkü-
chen den zentralen Lebensmittel-
punkt: Hier werden Mahlzeiten ge-
meinsam genossen und kleine haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten verrichtet.  

Speziell ausgebildete Präsenzkräfte 
begleiten die Menschen mit Demenz -
zusätzlich zu den Pflegekräften- ganz-
tätig in einer Wohngruppe, um eine 
lebensfrohe, stress- und angstarme 
Lebenssituation zu gestalten.  

Selbständiges und selbstbestimmtes 
Handeln wird gefördert. Normalität wird 
möglich. 

 

 

 

 

 
 

 

Wertschätzende und 
fachlich angemessene Pflege 

 

Für unsere MitarbeiterInnen zählt nicht 
nur fachliches Wissen, sondern auch 
die Fähigkeit, die Bedürfnisse, Wünsche 
und Sorgen wahrzunehmen. Respekt, 
Wärme und Wertschätzung prägen den 
Umgangston. Die Persönlichkeit und 
das Personensein demenzkranker und 
psychisch veränderter Menschen wer-
den respektiert. Durch die Anwendung 
der verschiedenen Methoden wie z.B. 
Biografiearbeit, Tagesstrukturierung, 
Validation, Basale Stimulation, Arbeit 
mit Musik und Tieren öffnen wir Türen 
für Menschen mit Demenz. 

Mit Haus- und Fachärzten, insbesonde-
re Neurologen, sowie Therapeuten aus 
der Umgebung arbeiten wir eng zusam-
men. 

 

Zum leiblichen Wohl gehört natürlich 
geschmackvolles und gesundes Essen 
aus der hauseigenen Küche. Ein spe-
zielles auf die Betreuung und Versor-
gung von Menschen mit Demenz aus-
gerichtetes Ernährungsmanagement ist 
auch hier  ein elementarer Bestandteil 
des speziellen Betreuungskonzeptes. 
Hierzu gehören ebenso Fingerfood und 
Eat-by-Walking, wie auch eine Essbio-
grafie. Die Beteiligung bei der Vor- und 
Zubereitung von Komponenten sowie 
die Gestaltung der Ess-Situation und 
der Atmosphäre erhalten und fördern 
die Kompetenz. In der Wohnküche 
kann dies ein kulinarischer Gruß aus 
der Vergangenheit sein, der schöne Er-
innerungen an die „gute alte Zeit“ 
weckt. 

 

Wohlbefinden und Vertrautes  


